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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns im Jahr 2021 –
nach ei nem sehr chao ti schen Jahr geht es wei ter.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Brenz, Jo han nes - Un ter richt und Aus le gung der
Zwölf Ar ti kel christ li chen Glau bens, des Va ter un ‐
sers und Ge bot Got tes (Ca te chis mus ma jor)
al les in Frag stück für die Ge wach se nen und Al ten zu leh ren ver fas set.

Das Glau bens be kennt nis
Der 1. Ar � kel.

Fr. Was ist der Glaub?
A. Es ist ei ne Zu ver sicht und ein Ver trau en in den rech ten, wah ren, le ben di ‐
gen Gott.

Fr. Wie viel sind Göt ter?
A. Es ist nit mehr denn ein Gott.

Fr. Wie viel sind Per so nen?
A. Drei.

Fr. Wie hei ßen sie?
A. Der Va ter, der Sohn und der hei li ge Geist.

Fr. Was ist Gott?
A. Er ist ein Herr, der da ist lang müthig, von gro ßer Barm her zig keit, und
ver gibt Mis sethat und Ue ber tre tung und läßt nie mand un schul dig sein, und
heim sucht die Mis sethat der Vä ter über die Kin der in das dritt und viert Ge ‐
schlecht.

Fr. War um heißt du Gott im Glau ben ei nen Va ter?
A. Dar um, daß er mich zu sei nem Kin de hat er wählt und mir vä ter li che
Treu, Wil len und Guts ver hei ßen, auch mich zu sei nem Er ben, durch sei nen
Sohn Je sum Chris tum, al ler sei ner Gü ter ge macht hat.

Fr. War um heißt du Gott all mäch tig?
A. Dar um, daß er nit al lein al le Ding zu thun ver mag, son dern auch al le
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Ding im Him mel, auf Er den und un ter den Er den schafft, wirkt, han delt und
aus rich tet.

Fr. War um sagst du: ein Schöp fer Him mels und der Er den?
A. Dar um, daß er im An fang aus nichts hat den Him mel nit al lein er schaf ‐
fen, son dern noch bis auf die sen Tag er füllt, er hält und re giert.

Fr. Was Nutz bringst du davon, daß du glaubst an Gott Va ter, all mäch ti gen
Schöp fer Him mels und Erd reichs?
A. Die sen Nutz, daß ich durch den Glau ben un sern Herrn Gott an neh me als
mein höchs tes Gut, und Glück oder Un glück aus sei ner Hand emp fahe, wie
er mir al le Gnad und Barm her zig keit als sei ner Crea tur mit t heilt, und wie er
mich bis in ein ewi ges Le ben er hal ten woll.

Fr. Ist Gott sicht bar lich?
A. Nein.

Fr. Wo her kennst du denn Gott?
A. Aus der Pre digt sei nes ein ge bor nen Sohns, un sers Herrn Je su Chris ti,
wie ge schrie ben ste het: Gott hat Nie mand ge se hen, aber sein ein ge bor ner
Sohn, der da ist in dem Schoos sei nes Va ters, hat ihn uns er klärt und geof ‐
fen bart.

Der 2. Ar � kel.

Fr. Was meinst du, so du sprichst: Ich glau be an Je sum Chris tum?
A. Ich mein, wie ich glaub, daß der Sohn Got tes, so Mensch ist wor den, sei
nach sei nem Na men ein äch ter, wah rer Je sus, wel ches auf un ser Teutsch ein
Se lig ma cher heißt, und sei auch der rech te wah re Mes si as oder Chris tus,
das ist der ge salb te Kö nig und Pries ter, al ler Welt Trost und Heil.

Fr. War um sagst du: un sern Herrn?
A. Dar um, daß er von Gott uns ist für ge stellt und ge schenkt als un se re
Fröm mig keit, Ge rech tig keit und Er lö sung. Auch dar um, daß er uns ist für ‐
ge stellt als ein Licht, ein Weg, ei ne Thür, ei ne Ver söh nung und ein Mitt ler,
da durch wir zu dem un sicht ba ren Thron des himm li schen Va ters mö gen
ein ge hen.
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Der 3. Ar � kel.

Fr. War um sprichst du: der emp fan gen ist von dem hei li gen Geist?
A. Dar um, daß Chris tus von kei nem männ li chen Sa men, mit Sün de, wie an ‐
de re Men schen, son dern durch den hei li gen Geist oh ne Sün de emp fan gen
ist.

Fr. War um sagst du: Ge bo ren von Ma ria der Jung frau?
A. Dar um, daß Ma ria ei ne äch te, wah re Mut ter Chris ti durch die Kraft Got ‐
tes wor den ist, und hat doch ih re un be fleck te Jung frau schaft da bei be hal ten.

Fr. Wo zu nutzt dir die ser Ar ti kel?
A. Er nutzt mir da hin, daß mir mei ne sünd li che Emp fäng niß nit zur Sünd‘
vor Got tes Urt heil ge rech net, und mei ne sünd li che Ge burt durch JE sum
Chris tum zur Hei lig keit ge seg net wird.

Der. 4. Ar � kel.

Fr. War um sagst: ge lit ten un ter Pon tio Pi la to?
A. Dar um, daß Je sus Chris tus zur Zeit des rö mi schen Vogts Pon tii Pi la ti un ‐
ter dem Kai ser Ti be rio im jü di schen Land sich in sein hei lig Lei den be ge ‐
ben hat.

Fr. Was nutzt dir der Glaub die ses Stücks?
A. Daß sein Lei den ei ne Ge nugt hu ung ist vor Got tes Ge richt für mei ne Sün ‐
den und durch sein Lei den all mein Lei den ge seg net und ge hei li get wor den
ist.

Fr. War um sa gest du: ge kreu zigt?
A. Dar um, daß Chris tus an ei nen schänd li chen Gal gen, das wir Kreuz nen ‐
nen, ge hängt ist wor den, wie ein Ue belt hä ter.

Fr. Was nutzt dir der Glaub die ses Ar ti kels?
A. Daß al le Schand, Schmach, Kreuz, An fech tung, Fluch und Wi der wär tig ‐
keit durch sein Kreu zi gen mir zu ei nem Heil t hum ge macht ist wor den.

Fr. War um sagst du: ge stor ben?
A. Dar um, daß er am Kreuz hat wie ein an de rer Mensch sei nen Geist auf ge ‐
ge ben und ist mit dem Tod über fal len.
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Fr. Was nutzt dir der Glaub die ses Ar ti kels?
A. Er nutzt mir so viel, daß er durch sei nen Tod hat die Ge walt des To des
über wun den und die Kraft der Sün de ent zo gen und ge macht, daß der Tod
mir hin fü ro nit ein Ein gang zur Höl le, son dern ei ne Thür der Se lig keit wor ‐
den ist.

Fr. War um sagst du: be gra ben?
A. Dar um, daß er nach sei nem Tod in ein neu es Grab vor der Stadt Je ru sa ‐
lem von Jo seph und Ni kode mo ge legt ist wor den.

Fr. Was nutzt die ser Ar ti kel?
A. Daß mit ihm die Sün de, der Tod und al le Wi der wär tig keit be gra ben ist
wor den und auch wir selbst mit ihm be gra ben wer den, auf daß wir in ei nem
neu en Le ben wan deln, wie Pau lus sagt Röm. 6,4.

Der 5. Ar � kel.

Fr. War um sagst du: ab ge stie gen zu der Höl le?
A. Dar um, daß die See le Chris ti zur Höl le ge fah ren ist, wie Chris tus selbst
spricht im 16. Psalm: Du wirst mei ne See le nit in der Höl le las sen.

Fr. Wo zu nutzt dir die ser Ar ti kel?
A. Da zu, daß ob schon die höl li sche Pein ei nen Gläu bi gen über fällt, wie Hi ‐
ob, Da vid und His kia ge schah, so mag er doch von den sel ben nit ver schlun ‐
gen wer den, die weil Je sus Chris tus un ser Herr mit sei nem Ab stei gen zur
Höll der Höl len Ge walt den Glau bi gen (aber nit den Un glau bi gen) ge bro ‐
chen hat.

Fr. Was meinst du, wenn du sprichst: am drit ten Ta ge von den Tod ten auf er ‐
stan den?
A. Ich be kenn da mit, daß Chris tus am drit ten Tag nach sei nem Tod durch
gött li che Kraft vom Tod ist auf er weckt wor den und in neu es Le ben ge tre ‐
ten.

Fr. Was nutzt der Glaub die ses Ar ti kels?
A. Zum ers ten nutzt er mir da hin, daß ich durch die Auf er ste hung Chris ti an
der Seel von den Sün den auf er ste he und in ei nem neu en Le ben wand le, wie
Pau lus spricht, Röm. 6: Wie Chris tus ist auf er weckt von den Tod ten durch
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die Herr lich keit des Va ters, al so sol len auch wir in ei nem neu en Le ben wan ‐
deln, und Röm. 4,25: Chris tus ist um uns rer Sün den wil len da hin ge ge ben,
und um un se rer Ge rech tig keit wil len auf er weckt. Zum an dern, daß ich auch
am Leib am jüngs ten Tag werd auf er weckt, wie Pau lus be zeugt und spricht:
So Chris tus ge pre digt wird, daß er von den Tod ten sei auf er stan den, wie sa ‐
gen denn et li che un ter euch, die Auf er ste hung der tod ten sei nichts? Ist aber
Chris tus auf er stan den, so wer den die Tod ten auch auf er ste hen. Item: durch
ei nen Men schen, Adam, kommt uns der Tod, und durch ei nen Men schen,
das ist Chris tus, kommt uns die Auf er ste hung der Tod ten, 1 Ko rinth. 15.

Der 6. Ar � kel.

Fr. Wie ver stehst du den Ar ti kel: auf ge fah ren gen Him mel?
A. Al so, daß Chris tus nach 40 Ta gen sei ner Auf er ste hung sey über sich hin ‐
auf ge fah ren und hab ihn ei ne Wol ke emp fan gen. Nit, daß er al le r erst da zu ‐
mal in Him mel fuhr, und ein leib lich Ort im Him mel ein nahm, son dern daß
er mit sei nem Ue ber sich fah ren ge gen den leib li chen Him mel zu ver ste hen
gab, daß er nach sei ner Auf er ste hung das sterb li che We sen hin ge legt und
das wah re gött li che und himm li sche Le ben und We sen an sich ge nom men
hätt, und lebt in der Herr lich keit sei nes Va ters.

Fr. In was Him mel ist aber Chris tus ge fah ren?
A. Chris tus ist in kei nem leib li chen Him mel, oder in kei nem son der li chen
Ort des Him mels al lein blie ben, son dern wie Pau lus zu den Ephe sern, 4, 10
re det, so ist er über al le Him mel ge stie gen, und zu den He brä ern 7,26 steht
ge schrie ben: Der Ho he pries ter, der da ist Chris tus, ist hö her wor den, denn
der Him mel ist.

Fr. Wo für wird aber der Him mel hier ge nom men, so wir sa gen: auf ge fah ren
gen Him mel?
A. Der Him mel wird hier für die Hö he oder al les was über sich ist ge nom ‐
men, gleich wie im Evan ge lio die Vö gel des Him mels ge nannt wer den, und
wie wir von dem Thurm Ba by lon sa gen, daß der sel bi ge bis in den Him mel
ge baut sey wor den, das ist über sich und in die Hö he.

Fr. Was Nutz bringt dir der Glaub die ses Ar ti kels?
A. Den Nut zen bringt er mir, daß, die weil Chris tus ein ge gan gen ist in das
Reich sei nes Va ters und hat al le Him mel über stie gen, so bin ich ge wiß, daß
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er al les er füllt und son der lich sei ne Glau bi gen ge gen wär tig lich er hält, be ‐
gabt und ih nen al les Guts durch den hei li gen Geist zu fügt, wie Pau lus zu
den Ephe sern 4, 10 spricht: Er ist auf ge fah ren über al le Him mel, auf da er
al les er füll te.

Fr. Wie vie ler lei sind Him mel?
A. Zwei er lei, es ist ein leib li cher Him mel, und ein geist li cher Him mel.

Fr. Was ist der leib li che Him mel?
A. Der leib li che Him mel ist, dar an die Pla ne ten und Stern ste hen, das die
Schrift Fir ma ment nennt, (Ge nes. 1.) so wird auch al les, was über sich ist,
der Him mel nach Art der Schrift ge hei ßen, als Luft, Wol ken, wie oben ge ‐
meldt.

Fr. Was ist der geist li che Him mel?
A. Es ist die ewi ge Freud, das un sterb lich We sen al les Guts, wie man's
möcht nen nen; in die sem geist li chen Him mel wohnt Gott und die En gel,
auch die aus er wähl ten Chris ten, so noch auf dem Erd reich sind, wie Pau lus
sagt Eph. 1, 3: Gott hat uns ge be ne deit mit al ler lei geist li cher Be ne dei ung
im himm li schen We sen durch Chris tum, und zu den Phi lip pern, 3, 20: Wir
sind Bür ger des Him mels.

Fr. Wie ver stehst du die sen Ar ti kel: Er sitzt zur Rech ten?
A. Al so, daß Chris tus nach sei ner Mensch heit hab an sich ge nom men den
all mäch ti gen Ge walt sei nes himm li schen Va ters und re giert an al len Or ten,
da geht, re giert, wie ge schrie ben steht Psalm 8: Du wirst ihn zu ei nem
Herrn ma chen u. s. w. Item al le Ge walt ist mir ge ge ben im Him mel und auf
Er den. Item: du hast al les gethan un ter sei ne Fü ße.

Fr. Was ist denn die rech te Hand Got tes?
A. Die rech te Hand Got tes ist der all mäch ti ge Ge walt, wie ge schrie ben ist
Psalm 118: Die rech te Hand Got tes thut Wun der, die rech te Hand Got tes er ‐
hö het mich, Apost. Gesch. 17. Gott ist nicht fern von un ser jeg li chen, denn
in ihm schwe ben, le ben und sind wir.

Fr. Was nutzt dir der Glaub die ses Ar ti kels?
A. Da hin nutzt er mir, daß ich in al lem An fech ten und Wi der wär tig keit im
Le ben und im Tod mich frisch und tap fer darf auf mei nen Herrn Je sum
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Chris tum als ei nen ge gen wär ti gen Hel fer und Bei stand ver las sen und ver ‐
trös ten, und mich nie mand, we der En gel noch Fürs ten thum, noch kei ne
Crea tur mag von sei ner Lie be und ge wal ti gen Hand ab füh ren, auf daß ich
ge wiß bin, daß ich ei nen Für spre cher hab vor dem An ge sicht Got tes, der
mich für mei ne Sünd ver tritt. Röm. 8. He br. 9.

Der 7. Ar � kel.

Fr. Wie ver stehst du den Ar ti kel: von dan nen er zu künf tig ist, zu rich ten die
Le ben di gen und Tod ten?
A. Al so, daß un ser Herr Chris tus am jüngs ten Ta ge eben in sol cher Form
und Ge stalt, wie er von sei nen Jün gern auf dem Berg im ga li lä i schen Land
auf ge fah ren ge se hen ist wor den, al so wird er sich wie der um er zei gen, nit
der Mei nung, daß er jetzt nit auch bei uns sei, und da zu mal al le r erst kom ‐
men wird, son dern daß er, nach dem er jetz und ver bor gent lich un sicht bar ‐
lich al le Ding er füllt, und über all re giert, wird da zu mal sicht bar li cher Weis
er schei nen und sich er zei gen und das Urt heil spre chen, den From men das
ewi ge Le ben, den Bö sen die ewi ge Ver damm niß.

Fr. Was ver stehst du durch die Le ben di gen und Tod ten?
A. Et li che ver ste hen durch die Le ben di gen die Ju den, wel che ha ben den
rech ten, wah ren, le ben di gen Gott an ge be tet, und durch die Tod ten die Hei ‐
den, wel che ha ben die tod ten Ab göt ter an ge be tet. Daß aber die Tod ten für
die Hei den mö gen ver stan den wer den, das ha ben wir Grund Joh. 5, 25:
Wahr lich sag ich euch, spricht Chris tus, daß die Tod ten (das ist die Hei den)
wer den hö ren die Stim me des Sohns Got tes, und die sie hö ren wer den, die
wer den le ben. Al so auch St. Pe trus, 1 Pe tr. 4,6. die Tod ten für die Hei den
nimmt, so er spricht, daß auch das Evan ge li on den Tod ten ver kün digt sei.
Daß aber durch die Le ben di gen die Ju den ver stan den wer den, neh men wir
dar aus, daß sie den le ben di gen Gott ge ehrt und an ge be tet ha ben. Et li che
aber ver stehn durch die Tod ten die Ab ge stor be nen, und durch die Le ben di ‐
gen die je ni gen, so von dem jüngs ten Tag noch le bend er grif fen wer den, von
wel chen Pau lus schreibt, 1. Kor. 15,51: Wir wer den nit al le ent schla fen, wir
wer den aber al le ver wan delt wer den, und das plötz lich und in Ei nem Au ‐
gen blick, zur Zeit der letz ten Po sau nen.

Fr. Was Nutz lernst du aus dem Glau ben die ses Ar ti kels?
A. Zum ers ten lern ich dar aus die Furcht Got tes, mich von Sün den ab zu ‐
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wen den, daß ich nit auch mit den Ver damm ten in das ewi ge Feu er ge wor fen
werd. Zum an dern faß ich je ne gro ße Freud dar aus, daß solchs Urt heil mir
für mein Elend und Jam mer, die ich hier auf Er den lei den muß, ei ne rei che
Kron der Herr lich keit auf werd set zen, wie Pau lus sagt, 2. Tim. 4,7: Ich hab
ei nen gu ten Kampf ge kämpft, ich hab den Lauf voll en det, ich hab Glau ben
ge hal ten. Hin fort ist mir bei ge legt die Kro ne der Ge rech tig keit, wel che mir
ge ben wird der Herr an je nem Tag, der ge rech te Rich ter, nit aber mir al lein,
son dern auch al len, die sei ne Er schei nung lieb ha ben.

Der 8. Ar � kel.

Fr. Was ist der hei li ge Geist, so du sprichst: Ich glaub an den hei li gen Geist?
A. Er ist die drit te Per son im gött li chen We sen.

Fr. Wie er kennt man den hei li gen Geist?
A. Bei sei ner Wir kung.

Fr. Was sind die Wir kun gen des hei li gen Geis tes?
A. Trös ten, zeu gen von Chris to, ver ge wis sern, ver si chern, die Werk des al ‐
ten Adams töd ten, zu Gott schrei en und ihn als ei nen Va ter an ru fen, und in
uns Zeug niß ge ben, daß wir Got tes Kin der sei en.

Der 9. Ar � kel.

Fr. Was meinst du, so du sprichst: Ich glau be ei ne hei li ge christ li che Kir ‐
che?
A. Ich mein's al so, wie ei ne ge mei ne Ver samm lung der Aus er wähl ten Got ‐
tes sei, wel che ob sie wohl in man cher lei Land und in man cher lei Herr ‐
schaft zer streut sei en, so sind sie doch mit ein an der ver eint in Ei nem Gott,
in ei ner lei Hoff nung, in Ei nem Herrn, in Ei nem Glau ben, in Ei ner Tau fe, in
Ei nem Gott und Va ter Al ler, Ephes. 4,5.

Fr. Was heißt ei ne Kir che auf un ser teutsch?
A. Ei ne Ver samm lung, nit von Stein oder Holz, son dern des Herrn Volk.

Fr. Was ist denn ei ne Ge mein schaft der Hei li gen?
A. Es ist nichts an ders denn ei ne Er klä rung des vo ri gen Ar ti kels, näm lich
daß die Hei li gen (das ist die Christ glau bi gen, wel che nach Art der apo sto li ‐
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schen Schrif ten dar um Hei li ge ge nannt wer den, daß der hei li ge Geist in ih ‐
nen durch den Glau ben die gött li che Hei lig keit zu wir ken an ge fan gen hat)
un ter ih nen ei ner lei gött li che Gü ter und Erbt heil in Ge mein schaft be sit zen,
und als Ge schwis ter keit von ei nem himm li schen Va ter er er ben.

Der 10. Ar � kel.

Fr. War um sagst du: Ich glaub Ver zei hung der Sün den?
A. Dar um, daß Chris tus für die Sünd ist ge stor ben und ei nem jeg li chen, der
an ihn glaubt, die Sünd ver zeiht, nit al lein ein mal in der Tauf, son dern so oft
er aus Blö dig keit ge fal len und wie der um sich bes sert. Auch glaub ich nit an
den Ab laß des Paps tes, son dern Je su Chris ti, und al so ist die ser Ar ti kel die
Frucht, so uns kom men ist aus dem Glau ben des Lei dens Je su Chris ti.

Fr. Wo durch wer den die Sün den ver zie hen?
A. Der Sün den Ver zei hung ist durch Je sum Chris tum am Kreuz mit sei nem
Tod er wor ben. Sie wird aber uns durch das Evan ge li um und bei de evan ge li ‐
sche Sa cra men te, Tau fe und Abend mahl, an ge bo ten und dar ge reicht, und
wird durch den Glau ben von uns an ge nom men, durch den hei li gen Geist in
uns be stä tigt und durch Bes se rung des Le bens ge braucht und an ge legt.

Der 11. Ar � kel.

Fr. War um glaubst du ei ne Auf er ste hung des Fleischs?
A. Dar um, daß ich glaub, wie nit al lein hier in die ser Welt die See le von den
Sün den in die Fröm mig keit auf er ste he son dern auch wie an dem jüngs ten
Tag al le Men schen wer den mit dem Leib von den Tod ten auf er weckt, die
Gu ten zur Se lig keit, die Bö sen zu der Ver damm niß.

Fr. War um glaubst du das?
A. Dar um, daß JE sus Chris tus am drit ten Tag von den Tod ten ist auf er stan ‐
den.

Fr. Mit was Leib wer den wir auf er ste hen?
A. Eben mit dem jet zi gen Leib, aber in ei ner an dern Ge stalt und Weis, näm ‐
lich daß die ser ver wes li che Leib ei ne un ver wes li che Na tur, und die sterb li ‐
che Na tur muß an zie hen ei ne Un sterb lich keit, und wie wir jet zund ha ben ei ‐
nen na tür li chen ir di schen Leib, al so wer den wir in der Auf er ste hung be klei ‐
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det mit ei nem himm li schen, geist li chen Leib. Da zu wie wir tra gen das Bild
des ir di schen Adam, al so wer den wir auch tra gen das Bild des himm li schen
Je su Chris ti, nit daß wir na tür lich Men schen und Gott wer den, wie Chris tus,
son dern daß wir ei nen geist li chen Leib, wie Chris tus in der Auf er ste hung,
be sit zen wer den und al so in ewi ger Freud und Se lig keit le ben.

Der 12. Ar � kel.

Fr. War um glaubst du ein ewi ges Le ben?
A. Dar um, daß wir in der Zu kunft des Herrn mit ei nem Feld ge schrei und
Stimm des Erz en gels von den Tod ten auf er weckt, auch die je ni gen, so im
Le ben er grif fen wer den, zu gleich mit den an dern ent rückt in die Wol ken,
dem Herrn ent ge gen in die Luft kom men, und al so al le zeit bei dem Herrn
sayn. 1. Thes sal. 4.

Fr. Was wer den wir in dem ewi gen Le ben thun?
A. Das kein Aug nie ge se hen, noch kein Ohr nie ge hört, und in kei nes Men ‐
schen herz nie ge stie gen ist, al so groß und un aus sprech li che Herr lich keit hat
Gott de nen, die ihn lie ben, zu be rei tet. 1. Ko rinth. 2, 9.

Frag stück auf das Va ter un ser und ze hen Ge bot.

Fr. War um heißst du Gott un sern Herrn ei nen Va ter?
A. Dar um, daß er mich zu sei nem Kind hat er wählt und mir vä ter li che
Treue, Wil len und Guts ver hei ßen, auch zu ei nem Er ben, als ei nem Kind
ge bührt, al ler sei ner Gü ter ge macht, und be kenn hier mit, daß ich kei nen an ‐
dern Gott hab noch ehr, denn den wah ren le ben di gen Gott und himm li schen
Va ter.

Fr. War um sagst du, er sei im Him mel, so er doch an al len Or ten ist?
A. Zu Un ter schied mei nes ir di schen Va ters, denn ein jeg li cher Mensch hat
zwei er lei Vä ter, ei nen ir di schen, dem er nach dem Ge bot Got tes ge hor sam
sein soll, und ei nen himm li schen Va ter, dem er in al len Stü cken, kei nes aus ‐
ge nom men, un tert hä nig seyn soll, von deß we gen er auch den ir di schen Va ‐
ter, wo er sich mit Gott nit wollt rei men, ver las sen müßt.

Die ers te Bi� e be schließt das zwei te Ge bot Go� es (in sich).
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Fr. Was be gehrst du in dem Ge bet, so du sprichst: Ge hei li get wer de dein
Na men?
A. Ich bitt, daß mir Gott woll Stär ke ge ben, zu er fül len das an de re Ge bot,
dar in ge schrie ben steht: Du sollt den Na men Got tes nit ver geb lich füh ren.

Fr. Was ist der Na me Got tes?
A. Er ist wun der bar lich, all mäch tig, gü tig, hei lig, wahr haf tig, barm her zig,
wei se, ge recht und stark.

Fr. Was heißt hei li gen?
A. Hei li gen heißt, et was in ei nen gött li chen Brauch füh ren oder auf ei nen
gött li chen Brauch wen den, als wenn man spricht: Du sollt dei nen Leib hei ‐
li gen, das ist so viel als: du sollt dei nen Leib zu gu ten gött li chen Wer ken
an rich ten.

Fr. Wie wird der Na me Got tes ver un hei li get?
A. Zum ers ten wird er ver un hei ligt im Her zen, im Mund und in den Wer ‐
ken. Im Her zen, wenn man sich auf ei ge ne Weis heit, Kunst, Ge walt und
Stär ke ver läßt. Im Mund, wenn man sich selbst be rühmt und lobt, oder
sonst übel flucht und schwört bei dem Na men Got tes. In Wer ken, wenn ei ‐
ner ein Christ ist, und lebt un christ lich. Her wie der um wird der Na me Got tes
ge hei ligt im Her zen, im Mund und in Wer ken. Im Her zen, wenn man sich
al lein auf Gott und auf kei ne Ga be oder Crea tur ver läßt. Im Mund, wenn
man al le Ehr und Guts Gott zu schreibt. In Wer ken, wenn man christ lich
lebt.

Die 2. Bi� e be schließt das 3. und 4. Ge bot.

Fr. Was bit test du, wenn du sagst: Zu uns kom me dein Reich?
A. Ich bit te, daß mir Gott woll Gna de ge ben, das dritt und viert Ge bot zu er ‐
fül len.

Fr. Wie heißt das dritt Ge bot?
A. Du sollt den Sab bath des Herrn dei nes Got tes hei li gen.

Fr. Was ist das Reich Got tes?
A. Zum ers ten ist das Reich Got tes Ge rech tig keit, Frie de und Freu de im
hei li gen Geist, das ist Glau be, Lie be und Ge duld im Kreuz. Zum an dern ist
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das Reich Got tes, wenn Chris tus am jüngs ten Tag uns wie der um wird er ‐
schei nen und die Tod ten auf er we cken (1. Kor. 15. Röm. 8) und sei nem Va ‐
ter das Reich über ge ben, daß Gott al les in al len sei, wie auch al le Crea tu ren
seuf zen, daß an uns das Reich woll of fen bar wer den und zu kom men.

Die 3. Bi� e be grei� das 3. Ge bot Go� es.

Fr. Was bit test du, wenn du sagst: Dein Wil le ge sche he auf Er den, wie im
Him mel?
A. Ich bitt wie der um, daß mir Gott Gna de geb, das drit te Ge bot zu er fül len,
wel ches ist: Du sollt den Sab bath hei li gen.

Fr. War um bit test du zwei mal um ein Ding?
A. Dar um, daß an die sem Stück das al ler höchs te ge le gen ist, daß Got tes
Reich in uns kom me und sein Wil le ge sche he, Des hal b en hat auch Gott dieß
Ge bot un ter an dern im al ten Ge setz auf's höchs te an ge zo gen.

Fr. Was heißt den Sab bath hei li gen?
A. Zum ers ten heißt das den Sab bath hei li gen, aus wen dig nichts mit der
Hand ar bei ten. Aber die ser Sab bath oder Fei er tag ist durch das Evan ge li um
nie der ge legt und uns jetzt kein äu ße r li cher Fei er tag an ders hin ge stellt denn
zu leib li cher Ruh und zu hö ren das Evan ge li um. Zum an dern heißt den Sab ‐
bath hei li gen oder fei ern, wenn wir un sers Alt va ters Hand werk, das ist das
sünd li che Le ben des Adam un ter las sen, und rich ten uns in des neu en
Adams Wer ke, daß ist in den Ge hor sam un sers Herrn Je su Chris ti.

Fr. War um sprichst du: auf Er den wie im Him mel?
A. Da bitt ich, wie al le himm li schen Hei li gen und En gel ge hor sam sein, al ‐
so soll er mir Gnad ge ben, daß ich ihm, und von sei net we gen den El tern,
der or dent li chen Ob rig keit, und al len, so ich leib li chen Ge hor sam schul dig
bin, un tert hä nig sey, wie die En gel im Him mel.

Die 4. Bi� e be schließt das 7. Ge bot.

Fr. Was bit test du, wenn du sprichst: Un ser täg lich Brot gib uns heu te?
A. Ich bitt, daß mir Gott Gnad geb, das sie ben te Ge bot zu er fül len, wel ches
ist: du sollt nit steh len.
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Fr. Was wird uns in die sem Ge bot ge bo ten?
A. Zum ers ten wird uns ge bo ten, daß wir im Her zen nit sol len gei zig seyn.
Zum an dern, daß wir mit Wor ten nie mand sein Gut mit Be trug ab lü gen.
Zum drit ten, daß wir nie mand sein Gut heim lich steh len, oder mit Ge walt
rau ben. Zum vier ten, daß wir je der mann, der dieß noth dürf tig ist, mit un ‐
serm Gut sol len zu Hülf kom men.

Fr. War um bit ten wir denn um das täg lich Brot, das ist um zeit li che Nah ‐
rung?
A. Dar um, daß wir aus Ar muth nit zu steh len ge drun gen wer den, und mit
der zeit li chen Nah rung, von Got tes Gna den uns be schert, den Ar men zu
Hülf mö gen kom men, wie uns auch St. Pauls ver mah net Ephes. 4,28. Al so
be tet Sa lo mon, Sprü che 3: Ar muth und Reicht hum gib mir nit, laß mich
aber mein be schei den Theil hin weg neh men. Ich möcht sonst, wo ich zu satt
würd, verl äug nen und sa gen: Wer ist der Herr? oder wo ich zu arm wür de,
möcht ich steh len und mich an dem Na men mei nes Got tes ver grei fen.

Fr. Bit test du auch mehr, denn die zeit lich Nah rung, wann du sprichst: Un ‐
ser täg lich Brot gib uns heut?
A. Ja ich bitt um das Wort Got tes und Evan ge li on, das da ist der See le Nah ‐
rung, denn der Mensch lebt nit al lein vom Brot, son dern von ei nem jeg li ‐
chen Wort, das da ge het aus dem Mund Got tes.

Die 5. Bi� e be schließt das 5. Ge bot.

Fr. Was bit test du, wenn du sagst: Ver gib uns uns re Schuld, als wir ver ge ben
un sern Schul di gern?
A. Ich bitt, daß mir Gott Gnad geb zu er fül len das fünft Ge bot: du sollt nit
töd ten.

Fr. Was wird in dem Ge bot ge bo ten?
A. Zum ers ten, daß wir nit nei disch seyen im Her zen. Zum an dern, daß wir
Nie mand's nach re den. Zum drit ten, daß wir Nie mand töd ten. Zum vier ten,
daß wir je der mann, ja auch dem Feind Guts gön nen und thun.

Fr. Wie kommst du aber da hin, daß du dei nem Feind oder Nächs ten ver ‐
zeihst und ihn we der mit Ge dan ken, Wor ten noch Wer ken be lei digst??
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A. Durch das Stück, wenn ich glaub, daß Gott mir barm her zig sey und hab
mir durch sei nen Sohn Je sum Chris tum mei ne Sün den ver ge ben.

Fr. Wie er kennst du, daß du das Stück ernst lich glaubst?
A. Durch das Stück, wenn ich mei nen Fein den ver zei hen kann und ih nen
Guts um Ue bels be wei sen. Der hal ben spre chen wir: als wir ver ge ben un sern
Schul di gern.

Die 6. Bi� e be schließt in sich das 6., 9. und 10. Ge bot Go� es.

Fr. Was bit test du, wenn du sprichst: führ uns nit in Ver su chung?
A. Ich be gehr Gnad, zu er fül len die drei Ge bot: du sollt nit ehe bre chen,
keins Guts noch Weibs be geh ren.

Fr. Was wird dir in dem Ge bot ver bo ten: du sollt nit ehe bre chen?
A. Zum ers ten der Ehe bruch des Her zens, wie Chris tus sagt: Wer ein Weib
an sieht, ihr zu be geh ren, der hat schon mit ihr die Ehe ge bro chen in sei nem
Her zen. Zum an dern mit Wor ten, wie Pau lus sagt: Legt von euch ab al le
schand ba ren und un züch ti gen Wor te eu res Mun des u. s. w. Zum drit ten mit
der That oder Wer ken.

Fr. Was bringt uns zu Ue ber tre tung der zwei letz ten Ge bo te?
A. Die fal sche Lust und Nut zen, den ein Mensch aus sei ner Na tur ihm
selbst be trüg lich vor malt, denn es sind zwei er lei Lust und Nut zen, ein gött ‐
li cher und ein welt li cher.

Fr. Wo hin sieht die gött li che Lust?
A. Die gött li che Lust sieht auf die Fröm mig keit und freut sich in gött li chen
Ge bo ten.

Fr. Wo hin sieht die welt li che Lust??
A. Die welt li che Lust sieht auf Un keusch heit, und was ihr ge fäl lig ist in der
Welt.

Fr. Wo hin sieht der gött li che Nutz?
A. Der gött lich Nutz sieht auf der See le Nut zen und auf die Nie ßung des
ewi gen Le bens.
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Fr. Wo hin sieht der welt li che Nutz?
A. Der welt lich Nutz sieht auf Freund, Ehr und Gut, wel che ma chen, daß
die Leu te gött li chen und welt li chen Lust und Nut zen ver lie ren. Dar um bit ‐
ten wir in die sem Stück, daß uns Gott nit woll fal len las sen auf die Be gier de
des welt li chen Lusts noch Nut zens, da mit wir nit um den ewi gen Lust und
Nut zen kom men.

Die 7. Bi� e.

Fr. Was bit test du, wenn du sagst: Er lös uns von dem Ue bel?
A. Ich bitt, daß mich Gott woll er lö sen von dem Teu fel und al len sei nen
Wer ken.

Fr. Was ver stehst du durch den Bö sen oder durch das Ue bel?
A. Den Teu fel, der da ist ein Va ter al les Ue bels und al ler Bos heit.

Fr. Was meinst du da mit, so du sprichst am End: Dein ist das Reich, die
Kraft und die Herr lich keit in Ewig keit?
A. Ich be kenn hier mit, daß mein Herr und Gott sei der al ler reichs te, ge wal ‐
tigs te und herr lichs te, und die weil er sich läßt ei nen Va ter nen nen, so will er
mir in al len Stü cken, die ich jetzt be gehrt hab, hel fen. Die weil er aber auch
sich läßt den all mäch ti gen und all ge wal tigs ten nen nen, so kann er mir zu
mei nem Be geh ren hel fen und mag ihn kei ne Crea tur von die sem Wil len und
Kön nen ver hin dern oder ab wen den. Deß ver se he ich mich ernst lich zu mei ‐
nem Herrn und Gott. Amen.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel

http://www.glaubensstimme.de/
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An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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Ta ble of Con tents
Vor wort
Brenz, Jo han nes - Un ter richt und Aus le gung der Zwölf Ar ti kel
christ li chen Glau bens, des Va ter un sers und Ge bot Got tes (Ca -
te chis mus ma jor)

Das Glau bens be kennt nis
Frag stück auf das Va ter un ser und ze hen Ge bot.

Quel len:
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